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Großherzvglich Ba - isches

Anzeigeblatt
für den Neckar , und Main , und Tauber,KreiS .

Dienstag den 4 . JuniNo . 45 . * 822 .

Verordnung .

Das Schneiden der Crndtewieden betreffend .Rv 9580
Zur Warnung für diejenigen , die sich etwa beigehen lassen könnten , bei herannahen ,

der Erndtezeit zum Garbenbinden sogenannte Wieden in den Waldungen zu schneiden ,
sieht man sich veranlaßt , folgendes zu verordnen :

1 . Jeder , der in den Waldungen beim Wiedenschneiden betroffen wird , soll als Frevler
angejeigt und bestraft werden .

2 . Diejenigen Gemeinden , welche dergleichen Wieden unumgänglich nöthig habe » ,
werden angewiesen , sich bei dem einschlägigen großherzogl . Forstamte zu melden ,
welches ermächtigt ist , in den Gemeindswaldung « « an unschädlichen Stellen da -
Wiedenschneiden unter Aufsicht geschehen zu lasse « .

Mannheim den 28 . Mai 1822 .
Direktorium des Neckarkreises.

Siegel . Vdt . Ittlmicher »

Den Eingangs »» !! von lythvgraphischen Steinenplatlen betr .

Nach einem Rescript des großh . FinanzministeriumS vom 2l . Mai 1822 . No . 4-398 .
wurde der EingangSzell von lythvgraphischen Steinplatten , vorausgesetzt , daß dieselben
noch roh und nicht gravirt sind , wie von eingehenden Schiefertafeln , also auf 16 kr.
pcr Zentner bestimmt , welches hiermit zur allgemeinen Kenntnist gebracht wird .

Werlheim den 30 . Mai 1822 . ,Mannheim den 30 . Mai 1822 .
Direktorium des NeckarkreiseS .

Siegel .
Vckt. Dolhofen .

Direktorium deS Main » und Tauberkreifes .
Der dirigirend « Kreisrath

v . Berg .

B e k ct n n t m a ch u n g e n .

1 ) Ca rlSruhe . Bei der heute erfolgten dritten Serien,Ziehung für dasJahr 1822
wurden nachstehende Nummern gezogen ,

Serie - Nummer 967 enthaltend LooS,No . 96601 biS 96700 .
».
»

485 »
»44 »

» 48401 , 46500
» 84301 » 84400 -
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Serie - Nummer 859 enthaltend Loos . No . 85801 bis 85900

V 677 » » 67601 > 67700
» 197 » » 19601 » 19700

welches - hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
CarlSruhe den 1 . Juni 1822 .

Großherzoglich Badische Amortisationskasse .

1 ) Stock ach . (Beschreibung zweier Va «
ganten und ihrer Effekten . ^ Es sitzen dahier
zwei Vaganten , eine MannS - und eine
Weibsperson inne , dir zwar schon früher da
und dort auf Streifen aufgefangen wurden ,
über deren Lebens ^ und Ernährungsweise
aber bisher nichts bestimmte » hat ausgemil -
teit werdenkönnen . Da dieselben allen Jndi ,
cien nach sich bisher nicht nur von dem eine
gestandenen Betrel , sondern auchund Vorzug,
lich von Diebereien ernährt zu haben scheinen,
auch wohl irgend einer Jaunerbande anger
hören dürsten , so machen wir die Beschrei ,
bung ihrer Personen und einiger ihrer ver ,
dächtigen Effekten mit dem Ersuchen bekannt ,
unS , falls irgendwo von diesem oder jenem
etwas bekannt seyn sollte , die dießfallsigen
Notizen baldgefälligst mitzutheilcn ^

Die WeibSperson hat einen einäugigen
Knaben von ungefähr '8 Jahren bei sich ,
und noch vor 4 Wochen führte sie ein weite¬
res , angeblich fremdes Kind von etwa 10
Wochen mit sich , welches ihr aber von einer
unbekannten Weibsperson , angeblich dessen
Murcer , mit Gewalt wieder weggenommen
wurde .

Personbeschreibungen .
1 . Angeblich Jakob Böking , ein Schnei ,

bergeselle von Traben , in der kön . preuß .
Rheinvrovinz , ist 6,6 Jahre alt , 4 ' 11 "
groß , hat blonde Haare , die, mit Ausnahme
der Stirnhaare , ganz kurz abgeschnirten
sind , hellblaue Augen , hohe gefurchte Stirne ,
starke Nase , breiten Mund und breitesKinn ^
Spricht zum Theil den hochdeutschen Dialekt ,
der aber häufig mit schwäbischen Ausdrücken
vermengt ist . — Trägt einen grauen zerris¬
senen Janker mit Knöpfen vom nämlichen
Tuch , der vornen starb ausgeschnitten ist ,
zwei ganz kurze GiUets , beide von blauem

ganz klein gewürfeltem SiamoiS , blautüchen »
lange Hosen und Stiefel darunter , dann
einen runden Hut mit ziemlich breitem
Rand -

2 . Angeblich Maria Anna Mayer vom
Bremgarten im Kanton Argau , ist 25 Jahr «
alt , 5 ^ 2 " groß , hat lichtbrauneHaare , eine
hohe glatte Stirne , dünne blonde Augen ,
braunen , hellbraune Augen mit frechem Blick ,
« ine klein « etwas spitzige Nase , etwas gro¬
ßen Mund , schöne weiße Zahne , lange » und
sauberes Angesicht, ist schlanker Statur , und °
spricht den schwäbischen Dialekt . — Trägt
eine hoheSchwaben - oder sogenannte Schnell¬
kappe , eine Halsschnur von Granaten , ein
rothes kattunenes Halstuch mir kleinen gel¬
ben Blumen , ein Kerset nach französischer
Art von aothgelb und schwarz gestreiftem
Siamois , dergleichen Rockund mousselinene
weiße Schürze , Dändelschuhe , und hat durch¬
stochene Ohren zu Ohrengehängen , die sir
aber verloren habe » will .

Beschreibung
der wahrscheinlich gestohlenen Effekten .

Ein MannShemd von feiner Leinwand mit
hohem Kragen und mit den Buchstaben
l . H. bezeichnet .

Ein ditto sehr feines , gleichfalls mit I. tt .
bezeichnet .

'

(? ; n Schnupftuch von Baumwolle , weiß
mit breiten rvlhen Enden und si » durch¬
kreuzenden rethen Streifen , mit den Buch¬
staben H . S . bezeichnet.

Ei " Korset von violettem Taffet , mit reth
und blaugesiam 'mler Seide gefüttert .

Ei " noch ganz neues Halstuch von rothem
Baumwoll ; nzeug mit 3 seidenen grün und
gelben Endstufen .

-Ein Stück Sohlleder zu ein Paar Schuhen .
Ein ditto Kalbieder , ebenfalls zu ein Paar
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Schüben , und verschiedene kleinere Stücke
Leder. Srockach den 18 . Mai 1822.

Großh . Bezirk » - und Criminalamt .
M orS .

2) Schopfheim . Der von dem großh .
4 . Linien - Infanterie - Regiment desertirte
Soldat Joh . Friedrich OSwald von Schlacht
tenhaus , wird aufgefordert , sich bei feinem
Regimentskommando oder der Unterzeich¬
neten Stelle binnen 4 Wochen zu stellen ,
widrigenfalls nach dem Gesetz gegen ihn ver¬
fahren wird . Schopfheim den 22 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Kern .

2 ) Heidelberg . Seit dem 16 . d . M .
wird Johann Joseph Sulzer von hier , Tam¬
bour bei dem großherzogl . 3 . Linien « Infan¬
terieregiment zu Mannheim vermißt . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier , oder bei seinem Regi -
mentSkoMmando zu stellen, und über seinen
AuStritt zu verantworten , oder zu gewärti -
gen , daß nebst Verlust feines Gemeinds -
bürgerrechtS das weitere Rechtlichegegen ihn
erkannt werden wird . Zugleich werden
sämmtliche Polizeibehörden ersucht, auf den¬
selben zu fahnden , und ihn im BetretungS -
falle hierher , oder an fein RegimentScom -
mando gefälligst abliefern zu lassen.

Personbeschreibung . Derselbe mißt 5 ' 2 "
3 ' " ist mittlerer Statur,frischen GesichtS, hat
graue Augen , hellbraune Haare und mitt¬
lere Nase . Heidelberg den 22 . Mai 1322»

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

2) Mannheim . Da - hiesige Hau - Lit .
O 3. No . 7 . , welche- im Jahr 1766 von
dem längst verlebten hiesigen Br . u. Schnei ,
dermeister Johann Bayer erkauft wurde ,
ist von dessen hinterlassencn Erben dermal
wieder veräußert worden . Dem Bezug de -
Kaufschillings steht aber zur Zeit der An ^
stand des mangelnden Beweises de - von
ihrem Vater früher bezahlten Kaufpreise - ,
so wie der weitere Umstand entgegen , daß
auf diesem Hause noch eine alte Caution
vom 30 . Juni 1795 für Kreutlerische Quar¬
tal - Abzug- gelber in unbestimmtem Betrage
im Pfandbllchk offen steht . Auf Ansuchen

der vorgedachten Johann Bayerischen Erben
wird dieses mit demAnfügen bekanntgemachr ,daß der Hauskaufschilling vor der Handvon den Erben nicht bezogen , sondern auf
diesseitige Verfügung zur dritten Handdeponirt worden ist , und erst dann an die
Erben auSgefvlgt werden soll , wenn sichbinnen 6 Wochen niemand bei diesseitigerStelle gemeldet haben wird , der entweder
auf de » Grund der Kreutlerische » Caution
oder nicht geschehener Bezahlung des Hau¬
ses durch den verlebten Johann Bayer einen
Anspruch darauf darthun kann , unter dem
besonder « Rechtsnachtheile , daß die Krcnt -
lerische Caution als getilgt zugleich ,

' m
Pfandbuch gestrichen werde . Mannheim
den 15 . Mai 1832.

Großherzogl . Stadtamt '.
v . J age m a n n .

V6t . Nürnberger ^-
2) Uebeplingen . Das Beneficiar St .

Laurentii zu Konstanz hat an die Ueberlin -
ger Schuldentilgungskasse ein Kapital von
85 fl . zu fordern , worüber eine Obligation
untermS6 . Nevember 1807 ausgestellt wurde ,
welche sich aber nicht mehr vorfinden läßt .
Die allenfallsigen Besitzer dieser Obligation ,
welche hierauf rechtliche Ansprüche zu machen
gedenken , werden hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Wochen hierüber rechtsgenügend
auSzuweisen , widrigenfalls sie für kraftlos
erklärt wird , lleberlingen den 10 . Mai 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Zaager .

V6t . RoyS .
2) Kork . Der vor' 20' Jahren ausgetre¬

tene Johann Byredon , aus Lüttich , später
zu Stadt Kehl verehelichet und wohnhaft ,
wird hierdurch öffentlich aufqefordert , bin¬
nen 12 Monaten sich vor hiesigem Bezirks -
amte zu stellen , und auf das Ehescheidungs¬
gesuch seiner Ehefrau Magdalene , geborne
Wagner , zu antworten , widrigenfalls der¬
selbe für verschollen, und die Ehefrau de -
Ehebande - für entbunden wird erklärt wer¬
den . Kork den 20 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Kieffer .

Vdt . Gempp .
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3) Durlach . Zn der verflossenen Nacht
sind die unten genannten und signalisirten
Personen aus ihren festen Gefängnissen , in

welchen sie geschlossen verwahrt waren , ge«

waltsamer Weise , nach Zerbrechung ihrer
Ketten , ausgebrochen , an derenBeifangung
unS um so mehr gelegen ist, als dieselben
für die öffentliche Sicherheit höchst gefähr -

lich sind. Wir ersuchen daher sämmtliche
Polizeistellen d « S Zn - und Auslandes , auf
diese Individuen gefälligst streng fahnden zu
lassen, dieselben auf Betreten fest zu mache»
und uns gegen Ersatz der Kosten wohl ver¬

wahrt hierher « inliefern zu lassen .
1 . Angeblich Friedrich Hofmann , auch

unter dem Namen Friedrich Merz , angeb¬
lich von Rohrbach jenseits RheinS gebürtig ,
von Profession ein Müller , 42 Zahre all ,
5 ' 4" groß , hat schwarze Haare , spitzige
Nase , gewöhnlichen Mund , spitziges Kinn ,
frische Gesichtsfarbe , schwachen Bart , und
an der linken Handwurzel eine Narbe von
etwa einem halben Zoll im Umfang , von ei¬
nem Dajonetstiche , und ist auf der rechte«
Sekte gebrochen . Beim Ausbruche war der¬
selbe blvS bekleidet mit einem weißwollene »
gestreiften Wamms , schwarzen abgetragenen
seidenen Halstuch , rolh und schwarz gestreif¬
ter alter Weste , schaafledernen mit rother
Leinwand besetzten Hosenträger , und grau
tuchene weite Beinkleider - ohne Kopf - und

Fußbedeckung .
2 . Ludwig Müller von BlitterSdorf,Ober¬

amts Rastatt , 5 ' 2" groß , hat schwarzbraune
Haare , niedere Stirne , starke braune Augen¬
braunen , blaue Augen , dicke röthlichte Nase ,
Mittlern Mund , starke Lippen , schwarzen
Bart und Backenbart , rundes Kinn mit ei»
nem Grübchen , länglichtes Gesichr und ge¬
sund « Gesichtsfarbe . Derselbe ist bekleidet
mit einem dunkelblau tuchenen Wamms mit

weißen runden Knöpfen , roth und weiß ge-

streiftenWeste , leinenen weißen Hofen , Band «

schuhen u . leinene » Strümpfen , ohne Kopf¬

bedeckung. Durlach den 22 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
3 ) Buchen . Franz Anton Münch von

Hetlingen , Soldat bei dem Garde - Caval¬
ieri « - Regiment , desertirt » am 3 . d. auS der

Garnison von CarlSruhe . Derselbe wird
andurch aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
entweder bei dem großh . Bezirksamt oder
seinem Regiment zu stellen und über seine
Entweichung zu verantworten , als er nach
umloffener Frist die Strafe der Desertion
zu gewärtigen hat . Zugleich werden die

obrigkeitlichen Behörden ersucht, auf ihn zu
fahnden , im Betretnngsfalle zu arretiren
und hierher cinzuliefern . Buchen den 18.
Mai 1822 .

Großherzogl . Btjirksamt .
Weber .

3) N ecka rb isch ofS h e im . Jakob Konr
rad von Waibsiadt wird >

' m ersten Grad

für mundtodr erklärt . Derselbe kann ohne
Zuziehung seines amtlich bestellten Curators
keine Vergleiche schließen , kekue Anlehen
aufnehmen und keine seiner Kapitalien er¬

heben oder seine Güter verpfänden oder ver¬

äußern , auch nicht auf Borg handeln oder

verzehren . Neckarbischofshcim den Ilten
Mai 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Pfeiffer .

3) Lörrach . Auf den Namen derMarka
Barbara Vortisch von hier , wurde im Jahr
! 7SS bei der damaligen Landfchreiberei in
CarlSruhe ein Kapital von 50 fl . angelegt ,
wovon der jährliche Zins auf den 5 . Februar
fällig war . Die deßfallsige Schuldurkunde
ist abhanden gekommen . Der Besitzer der¬

selben wird daher aufgefordert , solche bin «

nen 4 Wochen von heute an bei Unterzeich¬
neter Behörde vorzuweisen und seine Rechts¬
ansprüche darauf und auf dasKapital selbst
geltend zu machen , widrigenfalls diese Ur¬
kunde für wirkungslos erklärt wiirdr . Lörrach
den 20 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Deurer .

3) Hornberg . Der Müller Konrad
Baumann von Gutach , wurde unterm heu¬
tigen im ersten Grade für mundtodt erklärt ,
und demselben der Bürger , Löwenwirth
Aber ! « von da , als Aufsichtspfleger bestellt ,
welches hiermit zu Jedermann - Aenntniß

gebracht wird . Hornberg den 20 . Mai 1622.
Großherzogl . Bezirksamt .
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Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .

Hierdurch werden alle diejenigen , welche
an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus dervorhan »

denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liauidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großh . Stadt - u . Land amte

Wer theim
I ) zu Lindelbach , an den in ConcurS

erkannten Leonhard Winkler , aufMitt »

woch den 26 . Juni , früh 9 Uhr , zu Wert »

heim .
AuS dem Großherzogl . Landamte

Heidelberg
1) zu Eppelheim , an den Andrea -

Riegler , auf Donnerstag den 13 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr , vor großh . AmtSreviso »

rate zu Heidelberg .
AuS dem Großh . Stadt - u. Landamte

Wertheim
2 ) zu Bettingen , an den in ConrurS

erkannten Georg Klüpfel , auf Mittwoch
den 9 . Juni , früh 9 Uhr , zu Wertheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Walldürn
2 ) zu Neusaß , au dieWittwe des Paul

Lenz , welche ihr Vermögen freiwillig an

ihre Gläubiger abgetreten , auf Montag den

8 . Juli l . J . früh 8 Uhr , zu Walldürn .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2 ) zu Walddorf , an den Christoph

Mörschel , aufMontag denlO . Juni d . J .

Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathause zu
Walkdorf .
AuS dem Großh . Stadt » u . Landamte

Wertheim
2 ) zu Reicholzheim , an den in Con <

curs erkannten Georg Kuhn alt , aufMitt ,

woch den 12 . Juni , früh 9 Uhr , zu Wert «

heim .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Schwetzingen
2 ) zu Hvckenheim , an den BürgerJvh .

Georg Schmitt , welcher um Zufammenberu »

fung feiner Gläubiger zum Versuche eine -

Stundung - , od .Nachlaßvertrags gebeten hat ,

auf Dienstag den 23 . Juli , früh 8 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate auf dem Rath¬

hause zu Hockenheim .

AuS dem Groß Herzogs . DezirkSamte
Ne ckargemünd

3 ) zu Waldwimmersbach , an den kn

Gant erkannten Vogt Ulrich Herbold ,

aufDienstag den 18 . Juni , jMorgens 8 Uhr ,

vor der angeordneten Gautkommisston zu
Waldwimmersbach .

Aus dem Großherzoglichen Amte
WieSloch

2) zu Dielheim , an die Verlassenschaft
d « S in Gant erkannten Gottfried Laier ,

aufMonfag den 24 .Juni , VormittagS9Uhr ,

vor großh . Amtsrevisorate auf dem Rathr

Hause zu Dielheim .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

« derberen Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel «

cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen «

fall - dasselbe an ihre bekannte , nächste Verr
wandten gegen Caution wird auSgeliefer «

werden :

AuS dem Grohßerzvgl . Stadtamt «
Heidelberg

2 ) von Heidelberg , Marx Erle in
und dessen Bruder Bernhard Erl ein , Mül »

lerSföhne , von den sich Letzterer vor 23 und

Erfterer vor 19 Jahren von Haufe entfernt

haben , deren Vermögen in 450 fl . besteht .

Versteigerungen .
I ) Mannheim . DaS HeugraS von den

dahiesigen herrschaftlichen Wiesen wird auf
nachfolgende Tage , Nachmittag - 3 Uhr , öfr

fentlich versteigert werden :
t . von der Heuscheuer « Wiese sammt der

Rhein - Anlage und von der Schaaf -

Wiese , Mittwoch den ILte « d», km Gast »

hause zum silbernen Anker ;
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/ 2 . von der Bonadies - Insel , Donnerstag
den 13ten d. , im Weinhause zum sil¬
bernen Schlüssel ;

3 . von dem Herzogried und der Zollschrei -
b«rei - Wiese , Freitag den I4ten d . , im
Wirthshanse zum Wallfisch .

Mannheim den I . Juni 1822 .
Großherzogl . Domanial - Verwaltung .

Danninger .
I ) Mannheim . SamstagS den 15 . Juni

I. J . , Nachmittags um 3 Uhr , wird der dem
Gärtner Joseph Prisset zugehörige , über
dem Neckar liegende Garten No . 633 . auf
dem Amthause öffentlich versteigert werden .
Mannheim den 1 . Juni 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

1 ) Mannheim . Montags den 17. Juni -
l . I . Nachmittags 5 Uhr , werden die dem
BasiliuS Kühlewein zugehörigen Liegen¬
schaften ) nämlich : ein >enseitS des Neckar -
liegender Garten No . 612 ; ein in der achten
Sandgewann liegender Acker No . 1262
k 1 Morgen 3 Ruthen ; ein Acker in der
achten Sandgewann No . 1263 . a 1 Morgen
4 Ruthen , in der Schreibstube Unterzeich¬
neter Stell « öffentlich versteigert werden »
Mannheim den I . Juni 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

1') Mannheim . Dienstag den II . Juni
I . I . , Morgens um 9 und Nachmittags um
2 Uhr , werden in der Behausung l .it . l . 2.
No . 2 . dem Nonnenkloster gegenüber , die
von . der verlebten Eva Margaretha Oettin -
gerin rückgelassene Fahrnisse , bestehend ; in
Silber , weiblichen Kleidungen , Bettung ,
Leinengetüch und sonstigem Hausrath , ge¬
gen gleich haare - Bezahlung » ersteigert wer¬
den . — Auch werden alle diejenigen , welche
an dieobgemeldete Eva Margaretha Oettin -
gerin « ine rechtliche Forderung oder Erb¬
anspruch haben , aufgefordert , sich desfallS
bei Unterzeichneter Stell « , DonnerStag den
13 . Juni l. I . Morgens 9 Uhr , zu melden
und ihre

'
Ansprüche geltend zu machen ; im

NichterscheinungSfaüe aber zu gewärtigen ,
daß di « Verlassenschast an dt « sich legitimi -

renden Erben ausgefolgt werben wird « —
Mannheim den 31 . Mai >822 .

Großherzogl .
'
Amtsrevisorat .

LeerS .
i ) Weinheim . Auf höhere Anordnungwird Montag den 24 . Juni l I . Morgen «

9 Uhr , auf dem Rathhause zu Lützelsachsen,das massive Gebäude der evangelischen Kirche
allda , sammt dem Jngebäude , auf den Ab¬
bruch, so wie das dabei stehende Schulbaus
nebst dem Platz , an den Meistbietenden öf¬
fentlich versteigert , was mit dem Anfüqen
bekannt gemacht wird , daß auswärtige Stei «
gerungsliebbaber sich mit einem Zeugniß ih .
rer Zahlbarkeit auszuweisen haben . Wein¬
heim den 23 Mai 1822 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt
und Spezialat .

Ritter . Külp .
V6t . Will .

I ) Unteröwisheim ( bei Bruchsal ) ,
fFrüchte - Versteigerung . ^ Bis Montag den
17 . Juni d . J . Morgens 8 Uhr , werden auf
der Schreibstube von dem hiesigen herrschaft¬
lichen Speicher

200 Walter Korn , und
100 » Hafer ,

und Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rath¬
hause zu Münzeshekm von dem dasig herr¬
schaftlichen Speicher

200 Malter Korn , und
100 » Hafer , {und Dienstags darauf den 18 . Juni , Mor¬

gens 8 Uhr , auf dem Rathhause zu Oden »
heim, von dem dasig herrschaftlichen Speicher

100 Malter Korn , und
150 » Hafer ,

vorbehaltlich höherer Genehmigung verstei¬
gert , wozu wir die resp. Herren Liebhaber
höflich einladen . Unteröwisheim den 28 .
Mai 1822.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
F . Schmidt .

3) Waghäufrl . sFruchtversteigerurig .)
Dienstag den I I . Juni , Vormittags 10 Uhr ,
werden zu Rheinhausen theilS von dem der -
tigen und theilS von dem zu Waghäusel lie¬
genden herrschaftlichen Fruchtvorrath ,



100 Malter Korn ,
ISO » Spelz , und
100 » Hafer ,

vorbehaltlich höherer Genehmigung öffent ,
lich versteigert , und dazu die Liebhaber an -
durch höflichst eingeladen . Waghäusel den
22 . Mai 1622 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Bodenmüller .

1 ) Schwetzingen . sHeugraS >Verstei¬
gerung . !! Das Heugras von den Wiesen deS
De,irkS der Domainen - Verwaltung Schwe¬
tzingen , wird nach folgender Anordnung ver¬
steigert :

Den 16. Juni , Morgens 8 Uhr , zu Brühl
im Ochsen , von den Kollerwiesen ;

den Ilten , Nachmittags 2Uhr , zu Brühl ,
von den Wiesen im Backofen ;

den I2ten , Morgens . 8 Uhr , zu Hocken¬
heim in der Kanne , von den Wiesen
im Schachen ;

den I2tert , Nachmittags 4 Uhr , zu Rei¬
lingen , von den Verssauer Wiesen ;

den I3ten , Nachmittags 2 Uhr, zu Ketsch
bei Vogt Knittel , von den Wieftn in
der Ketschau .

Schwetzingen den I . Juni 1822.
Großherzogl . Domanial - Verwaltung .

Verh a S .
2) Mosbach . Im Wege gerichtliche .»

Zugriffs soll
l . daS vonMartin Wittmann dahier bis .

her erbbeständlich besessene , in 6 Mor¬
gen 3 Viertel 30 Ruthen Accker, und
8 Morgen 8 Ruthen Wiesen bestehende
Galgengut , womit die Pfiichtigkeit zur
Haltung des Hochgericht - bei vorkom¬
menden JustifikakionSfällen verbunden ,
dann

2 die ebenfalls von demselben bisher erb«
bestänklich besessene Wasenmeisterei , wo¬
zu nebst der Stadt Mosbach , noch ge¬
gen 36 Ortschaften gehören ,

und zwar diese , wie jenes , vom andern ab¬
gesondert , versteigert werden .

Man bringt diese « mit dem Ersuchen , daß
die respektive, , wehllöbl . Stadt « und Orts «
verstände ein solches in ihren unterhabenden

Gemeinden noch besonders bekannt machen
lassen, zur öffentlichen Kenntniß , und ladet
die Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß
sich jeder , rückstchtlich seiner Annahmsfähig¬
keit und resp . Vermögens , mit obrigkeitlichen
Zeugnissen vor der Versteigerung , wo die
weitern Bedingnisse werden eröffnet werden ,
auszuweisen habe . Mosbach den 24 . Mai
1822 .

Großh . Stadt - u . I . Landamtsrevisorat .
Haagel .

2 ) Ladenburg Durch Beschluß hochl.
Direktoriums deS Neckarkreises vom lötend ,
wurde verordnet , und unterzeichnetes Amt
damit beauftragt , die nöthig befundenen
Reparationen an dem evangel . Schulhause
zu Käferthal an den Wenigstnehmenden zu
versteigern . Zur Vornahme dieser Abstrichs -
Versteigerung hat man demnach Tagfahrt
auf Samstag den 8 . Juni l . I . Vormittag -
10 Uhr festgesetzt , und macht dieses anmit
öffentlich bekannt , damit die zurUebernahme
dieser Reparation « >Arbeiten lusttragenden
Bauleute , als : Maurer , Zimmerleute ,
Schreiner , Schlosser und Schieferdecker ,
sich an obigem Tage und zur angegebenen
Stunde auf dem Rathhause zu Käferthal
einfinden und ihre Abstrichsgebote abgeben
mögen . Ladenburg den 20 . Mai 1822 .

GroßherzoglicheS Amt .
R ü t t i n g e r.

Vdt . Kurz .

Anzeige .
2) Mannheim . Die Polizeivorschriften

für die großh . badische Hauptstadt Mann¬
heim , zweite mit den neuern Verordnungen
und Vorschriften , auch der Bauordnung für
die Stadt Mannheim vermehrte Auflage ,
veranstaltet unter Bestätigung deS großh .
Krelsdirektorii , haben die Presse verlassen ,
und sind bei Buchhändler Tobias Löffler
geheftet um den Preis von 36 kr. zu haben ,
welches den hiesigen Einwohnern bekannt
gemacht wird . Mannheim den 25 . Mai 1822.

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jageman n.

VcU . Kunkelmann .
I



83a ViktuaNen - Preise
der großherzoglich badischen Hauptstadt Mannheim .

I. Polizei - Taicen für de« Monat Juni 1822 .
B r o d.

Ein rucken - oder gerissener Paarweck
für l kr . - - - - -

— rundes Wasserbrod, ein lang gerisse¬
nes Tafelbrod , und ein Kummelbrod
für i kr . .

— Milchbrod für i kr .
— Tafelbrod von Weißmehl für 4 kr.
— Tafelbrod von Weißmehl für 2 kr .
— stahlmäßiges Knndenbrod für 74 kr.
— stahlmäßiges Kundenbrvd für Zö kr .

Pf- Lth .

IO

y
7

IS
2Z

Fleisch .
Mast - Ochsenflelsch , daS Pfund -
Kalbfleisch .
Hammelfleisch . . . .
Schweinenfleisch . . . .
y Die Fleischjugabe darf nur ein Zekientheii

des Gewichtes , i Pf . aus io , und zwar
von der nämlichen Gattung , betragen ,

r ) Bei den indischen Mezgern stehet das Pf .
der drei ersten Fleischgattungen um einen
halben Kreuzer wohlfeiler .

Pf.

II . Marktpreise von dem Monate Mai 1822 .
Getreide « . sonstige Früchte .

Korn, das Malter
Gerste -
Spelz
Spelzkern«!
Walze » -
Hafer
Walfchkom
Linsen
Erbsen
Dohne » -
Hirsen - ' -
Wicken -
Reps
Kartoffeln -
He « , der Zentner
Kornstroh , 120 Gebund , das Ge¬

bund zu 18 Pfund - -
Spelzstroh, iop Gebund , das Ge¬

bund zu 14 Pfund
Mehl .

Korn- oder Roggenmehl , das Malter
Ŵeißmehl in ganzer Parthie
Schwingmehl -
Dunstmehl
Schrotmehl
Kern - oder Griesmehl -
s G e f l ü g e
Sin Truthahn -
,Ein Kapaun -
,Eine Gau-
Sine Ente
Ei » alte- Huhn -
Ein Paar junge Hühner
Ein Paar junge Tauben
i£tn Feldhuhn -
{Sine Schnepfe -
Ein Dutzend Lerchen
Ein Spies KrammetsvLgel , zu aStück

l.

fl - kr. Pt- Fische . fl.
2 50. 2 Salme » , daS Pfund
r 40 Hechte -
2 22 Karpfen - - - - -
5 37 Aaal » » - » -
4 41 Forellen . . . . .
I 59 Barsche -

l — Schleihen . . . .
— —- Barben .
— — Gressen - - • .
— — . Weißfische . . . .

Schmalz .'
Frische Butter , daS Pfund -

8 30 Nierenfett . . . .
I Hammelfett54 Echweinenfett -

IO 34 Umschlicht «. Lichter .
Rohes Unschlitt , der Zentner - 14

8 3o _ Lichter, bester Gattung, das Pfund
Lichter, gemeiner Gattung, das Pf. —

3 II _
' Selse . . . . . - -

6 10 2 Brennholz .
8 14 Buchenholz , das Maß - 14
6
5

38
ry 2

Eichenholz . . . .
Birkenholz . . . .

11
11

4 7 Eichen « und Birkenholz - —

Tannenholz . . . . 7
7 42 Buchene Klapper « - 10
1 12 — Buchene Welle» , das Hundert 2

— 46 — Sonstige Viktualien .
: — 3 ü — ■ Schwarz Wildprett , das Pfund —

— 3o — Roth Wildprett , das Pfund - —
46 — , Ein Hase . . . . _

' — !7 — Ein größeres Spanferkel - I
- - — — Eper , >l Stück

I — — . Salz , das Pfund -
— — — Milch , die Maaß - ’ - -
— — Bier , die Maaß - • -

14«
40

20
8

48
3
8

6
6

Carl Hermsdorf » Redakteur .
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